Ritzel, Heinrich (männlich); Geburtsjahr 1893; Geburtsort Offenbach am Main; Sterbejahr 1971; Sterbeort Basel; ev.; Beruf des Vaters: Portefeuiller; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Bürogehilfe; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Rat, Assessor, Referendar, Richter; Botschafter; Bildungsabschluss: Höhere Schule mit "Einjährigem" (Obersekundareife); verh. (1917 1. Ehe, 1949 2. Ehe).
Frühjahr 1915-Herbst 1915 Kriegsteilnehmer (Kriegsbeschädigter); 1915-1919 als Werkstudent Studium (Rechts-, Kommunal-, Staatswissenschaft, Volkswirtschaft) in Frankfurt a.M. (Akademie der Arbeit) und Gießen; 1919-1929 hauptamtlicher Bürgermeister in Michelstadt (Odenwald), zugleich (mit Unterbrechungen) stellvertretender Vorsitzender des Hessischen Landgemeindetags und des Provinzialverbands Starkenburg; 1923-1929 Mitglied des Kreistags, des Kreisausschusses des Kreises Erbach und Mitglied des Provinzialausschusses und des Provinziallandtags Starkenburg; 1925-1933 Redakteur der SP-Halbmonatsschrift "Hessischer Kommunaldienst"; Vorstandsmitglied der Kommunalen Landesbank Darmstadt bzw. Arbeitsausschußmitglied der Landeskommunalbank-Girozentrale Hessen; Jan. 1930-1933 Oberregierungsrat bzw. stellvertretender Provinzialdirektor der Provinzialdirektion Oberhessen mit Sitz in Gießen, zugleich Kreisdirektor und Vorsitzender des Kreistags und des Kreisausschusses in Gießen. 
In der NS-Zeit Haft und Emigration: Apr. 1933-Juni 1933 Haft, nach Flucht aus der Haft Juni 1933 Saargebiet, Jan. 1935 Frankreich, Juni 1935 Schweiz, 1947 Rückkehr nach Deutschland; nach 1947 in Michelstadt wohnhaft. 
Mitglied des SPD-Bezirksvorstands Hessen-Süd, des SPD-Landesausschusses Hessen und des zentralen SPD-Parteiausschusses, seit 1948 Delegierter der Europa-Union für das deutsche Sprachgebiet Europas, 1950-1957 Delegierter zum Europarat in Straßburg; erneut Mitglied des Kreistages und später Erster Kreisbeigeordneter (1964) in Erbach, Präsident der Interessengemeinschaft Odenwald e. V. Ehrenbürger der Städte Michelstadt und Groß-Umstadt; Vf. einer Reihe politischer (u.a. "Kampf um Europa", 1945) und literarischer Schriften.
MdB Aug. 1949-Sep. 1965 
MdR: Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 33, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 33, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 33, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 33 
MdL: Landtag Hessen 1924-1930 
Reichstagskandidatur 1924 (LP18) Wahlkreis 33 (Hessen-Darmstadt), Reichstagskandidatur 1924 (LP19) Wahlkreis 33 (Hessen-Darmstadt), Reichstagskandidatur 1928 (LP20) Wahlkreis 33 (Hessen-Darmstadt) 
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